
Beilage 6

Bsp. Bauordnung Stadt Bern

Art- I 6brs Freisgünstiger Wohnungsbau und gemeinnützige Wohnbautrager

1 Bei Um- und Neueinzonungen wird sichergestellt, gegebenenfalls miftels einer über-
bauungsordnung, dass in den Wahnzonen {Wohnzone W' gemischte Wohnzone WG,
Kemzone K) mindestens ein Drittel der Wohnnutzunq als preisqünstiger Wohnraum irn
Sinne der eidgenossischen Verordnung vom 26- November 2003ä8.über die Förderung
von preisgünatigem Wohnraurn erstellt und dauerfiaft in Kostenrniete vermietet wird oder
der Boden durch Verkauf oder im selbständigen und dauernden Baurecht an eine
gemeinntirtzige ürganisation im Sinne von Artikel 37 der Wohnraumförderungsverord-
nungz1 abgegeben wird, die die Wohnungen dauerhafi in Kostenmiete vermietet-

2 Ausgenornrnen sind geringfugige Anderungen von Nubungsplänen gemässArtikel f 22
der Bauverordnung vom 6, lulärz 1985ä- Das ffir die Planung zuständige Organ kann im
Einzelfallweitere Um- und Neueinzonungen, namentlich von kleinerenArealen, von der
Verpflichtung ausnehmen" preisgünstigen Wohnraum zu erstellen, ader diese Verpfiich-
tung einschränken-

3 FUr Neu- und Umbauten von Gebäuden wird das zulässioe Mass der Nutzung üm 20
Frozent erhöht, wenn die städtebauliche Verträglichkeit gewährleistet ist" Iteine wesentli*
chen nachbarlichen lntenessen hetroffen sind und wenn im qesamten Gebäude prels-
gü nstiger Woh nraum gernäss der Wo hn raurnfö rderu ngsve rord n unga erste I lt u nd dauer-
hafi in Kostenrniete vennietet wird oder eine gemeinnükige Organisation im Sinne von
Artikel 37 der Wohnraumförderungsverordnung?u Grundeigentümerin cder Baurechtsneh-
nrerin ist, die die Wohnungen dauerhafi in Kostenmiete vermietet-



Bsp. Baureglement Köniz

2a preisgünstiges
Wohnen

Art.26a
1 Mit dem äel einer guten sozialen Durchmischung setzt sich die Gerneinde für die Er-

steltung und Efialtung preisgünstiger und dabei qualitativ hcchwertiger Mietwohnungen

ein. indern sie insbesondere:

a) bei Edass oder Anderungen von NuEungsplänen S!!$ des üfr das Woh-
nen bestirnmten zusätzlichen Nulzungsmasses - sofern dieses 4'000 m2 Ge-
schossfläche üb€rsteigt - dem preisgünsligen Wohnungsbau in Kostenmiete
vorbehälI

bi geeignete Grundslücke im Baurecht an gemeinnükige Wohnbauträger abgibt
und mit geeignelen Mitteln die Zweckbindung fur den preisgünstigen Wotr-
nungsbau in Kostenmiete dauerhaft sicher{

'c) gemeinnütziEe Wohnbauträ\Fr bei der Landbeschaffung unterstützt.

! AbsaE 1 Buchstabe a kommt zur Anwendung, wenn auf einem zusammengehörenden
und

wen* dieses Areal in einern der Ortsteile liegt, die vsn besonders hohen Mietzinsen
betroffen sind; der Gemeinderat bezeichnet diese Ortsteile durch Vemrdnung-

3 Der Gernelnderat regett die Einzelheiten durch Verordnung, insbesondere:

a) die Anforderungen an den preisgünstigen Wohnungsbau in Kostenmiele, die
lnstrumente zur Sicherung der Zweckbindung {insbesondere durch Vertrag,
Anmerkung im Grundbuch) sowie die Sicherung und Kontolle der Mietzinse;

b) die Anfurderungen an gemeinnüEige Wohnbauträger im Sinn von Absalz 1

. Buehslabe b;

c) die Massnahnren zur Unterstützung der gemeinnüEigen WohnbauträEer bei
dei Landbeschaffung,


